
sattern-«tsPrctS:
Vierteljährlich

rt- Die» 1 Mk. 80 Pfg.
Reiben Postanstalten

»in«. Bestellgeld)
1 Mk. 92 Pfg.

Sckcherui täglich mit Aus¬
nahme der Sonn - und

* Feiertage.
. Truck und Verlag
von H- Ehr- Sommer.

Diez und Ems.

Preis der Anzeigen:
Die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamezeile 50 Pfg.
Bei größeren Anzeige»
entsprechender Rabatt.

Ausgabestelle:
Diez. Rosenstraße 38.

Deleptzon Nr. 17.
(Krcis-Snjeiger.) (Lahn -Bote .) (Kreis-Zeitung.)

Verbünde» mit dem „Amtlichen KKiSblalt“ für de»Anterlahnbreis

Italien und Oesterreich Ungarn.
Das Tageblatt meldet aus Rom : Zur Feier der Grund¬

steinlegung des neuen Molo fand in Gaeta ein Bankett
statt, dem Ministerpräsident Salandra beiwohnte . Als der
Prigadekom mandeu r General Morra einen Trinkspruch ans¬
brachte und ausrief : Das Heer ist bereit zu ina r -
schieren  im Namen des Königs und des Vaterlandes !,
eilte Salandra auf ihn zu. umarmte und küßte ihn . Sa-
lanvra hielt dann seinerseits eine Ansprache,  in der¬
er sagte : Ich sage euch mit gepreßtem Herzen , wir wer¬
den alle unsere Pflicht tun,  wie General Morra
Ämahnt. mit Gottes Hilfe unter dem Befehl des
Königs und für den Ruhm des Vaterlandes. —
Zei der Abreise Salandras erscholl aus der Menge ein
vereinzelter Ruf : „Es lebe die Neutralität !" „Nicht doch,"
erwiderte Salandra , während der Zug sich in Bewegung
setzte, „ruft vielmehr mit mir : Es lebe Italien !" Stür¬
mischer Beifall der Menge folgte dieser Aufforderung.

Mailand,  9 . März . (Ktr . Frkft .) Nach einer
Simupa-Meldung hatten vor dem gestrigen Ministerrat
Jalandra, Sonnino und Kriegsminister Zupelli eine wich¬
tige Unterredung. .Heute ging in Rom das Gerücht, B ül v!v
habe mit Sonnino lange konferiert . Die von Deutsch¬
land und Oesterreich mit Italien geführten
Unterhandlungen sollen sehr vorgeschrit¬
ten sein . Sicher ist der entscheidende Augen¬
blick i n d e r Haltung Italiens jetzt  g e ko m m c n.

Berlin, 9, März. (Ktr. Bln .) Tic Kundgebungen
ec» itali Kkscheu Ministerpräsidenten Salandra bei den
Feierlichkeiten in Gaeta werden, so kriegerisch sie ausseyen
mögen, in Berlin nicht als Zeichen der Verschlim¬
merung dc r L a g e angesehen. Das Berliner Tageblatt,
bas schon am Montag von „Besserungsmöglichkeiten" ge-
sprocken hatte, behauptet heute, daß diese Besserungsmög¬
lichkeiten sich verstärkt und festere Gestalt gewonnen hätten
und daß die Möglichkeit einer Verständigung zwi¬
schen Oesterreich - Ungarn und Italien  auf
Grund bestimmter Vorschläge näher gerückt  scheint.
M ein ausschlaggebendes Symptom für die Wendung zum
Besseren wird in Berlin allgemein der Besuch Salandras bei
Men: früheren Kollegen Giolitti aufgefaßt, der seit Mo-
«n zugunsten einer Verständigung zwischen Italien und
mm beiden ehemaligen Bundesgenossen tätig gewesen
imi soll und dessen freundschaftliche Beziehungen zum
Nchn Bülow allbekannt sind. — Die Vossische Zeitung

meldet heute in offiziöser Aufmachung : Verschiedene drei¬
bundfreundliche Stimmen in Italien d r i n g e n a u f e i n e
Klärung und Befestigung des Verhältnisses
Italiens zu Oesterreich - Ungarn.  In der Tat
habe sich eine neue Verständigung  der beiden ver¬
bündeten Staaten angesichts der Verhältnisse , die sich durch
ocn Weltkrieg ergeben, als unerläßlich  herausgestellt.
Nachdem nunmehr die Schioierigkeiten , die der Einleitung
der Erörterungen entgegenstandcn , überwunden sind, ist,
!vie wir aus zuverlässigen Mitteilungen erfahren , die Ver¬
ständigung im besten Gauge.

Italien und die Türkei.

W. T.-B . Konstantinopel,  8 . März . (Nichtamt-
lrch.) Die türkische Presse erörtert auch weiterhin eifrig die
eventuelle Haltung Italiens.  Jeune Türe schreibt:

Sachliche Gründe und der Verlauf der Ereignisse veranlassen
die Italiener , die Solidarität ihres Landes mit dem uns«
gen zu schätzen. Noch eine ganz junge Großmacht , die mit
vollem Recht den Ehrgeiz nach einer glänzenden politischen
wirtschaftlichen und kommerziellen Zukunft nährt , würde
es buchstäblich erstickt , wenn Rußland seine
Hand aus die Dardanellen legte,  um so den öst¬
lichen Teil des Mittelmeeres zu beherrschen. Im Westen
van Frankreich, im Osten von Rußland eingeschlossen, lmirde
Italien erwürgt und fände keinen freien Ausweg . Wir sind
sozusagen die Hüter der italienischen Interessen im Orient
gegen bie Moskowiter . Unser Land ist Mm Handel und
der Industrie der Italiener offen, die hier ein weites Feld
pur ihre Tätigkeit finden würden, mit einem Wort : Nichts
drangt uns von Italien . Wir begrüßen die neue Bewegung,
dre Italien unserem Lande noch näher bringen wird '

Fiktslhritt auf der Fmtto-Köht. — 258 FranKn zchWii.
W. T.-B. Großes Hauptquartier» 9. März. Amtlich.
Weltlicher Kriegsschauplatz:

entrisse« unsere Truppen den FranzosenÄ weitere Gräben, machten
Gffizrere, Mann k» Gefangenen und eroberten2 Maschinengewehre und2 kleine Geschütze.

'jn ber  Champagne sind die Kämpfe bei Souain noch nicht zum Abschluß gekommen. Nord¬
östlich von - emesml wurde der zum Vorbrechen bereite Gegner durch unser Feuer am Angriff gehindert.

ICÛ "b,esen erschwerten Nebel und Schnee die Gefechtstätigkeit. Die Kämpfe westlich
von Munster und nördlich von »L-ennheim dauern noch an. ' + I )

5550 Russen gefangen.
Westlicher Kriegsschauplatz:

den fteinb̂ ^ """ Augustow scheiterten russische Angriffe unter schweren Verlusten für

unseren̂Händen °°n ^ der Feind nach einem mißlungenen Angriff 800 Gefangene in
Nordwestlich von Ostrolenka entwickelte sich ein Kampf, der noch nicht zum Abschluß kam.

*8000 « ‘Ä ? marfm tttti "-"-»- ' »'ich » -< ch. ii.ch
«ilSL ri)L 9Ini? nfr\" Örblir ÖOn  ^ Qri)Q unb  nordwestlich von Nowomiasto hatten keinen Erfolg.

I < 50 Küssen wurden hrer gefangen genommen. Oberste Heeresleitung.

Aener Irüßkng.
Roman aus der Gegenwart

von
O. E l st e r.

(Nachdruck >
N«d jetzt erkannte sie ihn.
Errettet — gerettet durch ihnk
Und aufschluchzend schlang sie die Arme um seinen
S und weinte, weinte , als sollte ihr das Herz brechen
Robert drückte sie sanft an sich. Er streichelte mit

Mer Hand ihr blutiges Haar und dann wagte er c*
B ßü eittm Euß ihre Stirn zu berühre».

Berührung seiner Lippen brachte sie wieder zur
Wnnung. Sie entwand sich seinen Armen, klammerte
* iEboch wieder an ihn und, ihn mit tränengefüllten

" anblickerrd, flüsterte sie:
„Du — Du — oh» wie kamst Du hierher ?"
»cheruhige Dich» Else, " sprach er mit bewegter Stimme.

^ bist gerettet ! Eine unbestimmte Angst trieb mich Dir
- - - ich kam gerade zur rechten Zeit . . . ich tötete
don den Schuften . . . die anderen entflohen in die

Wildnis . . . ich trug Dich hierher an den Bach, wo
, die Stirne wusch. Ach, Else, weshalb hörtest Du
- mf meine Warnungen ?"

»̂ rettet — gerettet ! O mein Gvtt , habe Dank . . .
u - - Robert . . . mein Retter . i . Dank , tausend

J ergriff seine Hände und küßte sie.
*WWcfett zog er dieselben zurück und stammelte:
r®06  tust Du , Else ?"

laßte sie seine Rechte von neuem, hielt sie fest
*4 'hm offen und frei ins Auge.

„Du hast mir das Leben — mehr als das Leben ge»
rettet, " sagte sie ernst und feierlich, „mein Leben gehört
fortan Dirk"

„Else, " murmelte er mit erstickter Stimme und beugte
sich über ihre Hand. Aber sie schlang die Arme noch¬
mals um seinen Hals und bot ihm den Mund zum Kusse.

Einen Augenblick war er von dem Glück wie betäubt,
er lachte und weinte, er küßte ihre Hände, er preßte sie
kn die Arme. Lächelnd ließ sich Else seine Liebkosungen
gefallen und streichelte liebreich seine Wangen.

«Ja , ja, mein Robert, " sagte sie, „ ich glaube an Deine
Liebe und Deine Treue , Du Guter ! Aber habe Mitleid
und Geduld mit mir . . . ich bin noch so schwach . . .mir
flimmert es vor den Augen . .

„Verzeih ', liebste Else," cntgegnete er rasch. „Ich
denke in meinem übergroßen Glück nur an mich, ich
bummer Mensch. Wirst Du auch imstande sein, zu reiten ?"

„Ich denke ja. Aber wo ist Saggi ?"
„Der feige Bursche hat sich'aus dem staube gemacht,

als er die Annäherung seiner sauberen Landsleute be-
merkte. Wenn der Junge nur nicht etwa den Verräter
gespielt hat ! Ich werde ihn ordentlich ins Gebet nehmen,
falls er sich wieder blicken läßt . Aber das schlimmste ist,
daß er auch Dein Pferd mitgenomnien hat. Du mußt
Dich auf mein Pferd setzen, ich werde nebenher gehen."

„Dann werden wir aber nur sehr langsam vorwärts
kommen. Und fürchtest Du nicht auch, daß die Herero in
verstärkter Anzahl zurückkommen könnten?"

„Möglich wäre es schon."
„Also mußt Du auch aufs Pferd steigen. Es wird uns

beide schon tragen können."
„Gewiß . Ich habe mir den stärksten Hengst aus der

Koppel ausgesucht . Aber Du blutest noch an der Stirn,
vrnres Kind ! Kvnim. laß Dich verbinden ."

?Ait geübter Hand schlang er ein Tuch um die Stirn»
wunde^ Elses . Dann reichte er ihr seine Feldflasche.

,, -rrink ein wenig , mein Lieb. Es ist guter Kapwein
drin , er wird Dir gut tun und Dich stärken. Leider kann
ich Dir kein Glas anbieten ."

„Gib mir nur die Flasche. Du denkst doch wirklich
an alles , Du Guter !"

Sie trank ein wenig . Der feurige Wein belebte ihre
Kräfte von neuem und sie drängte zum Aufbruch.

„Deine Malgerätschaften nehmen wir aber doch mit,"
sagte Robert scherzend. „Die brauchen den braunen
schuften nicht in die Hände zu fallen . Nein , nein , Du
sollst nicht mitgehen ! Der Anblick der Toten , die da oben
liegen , könnte Dich erschrecken. Wie gut, daß ich meine
Doppelbüchse mitnahm ! Sieh , da ist der Geier wieder«
den ich schon vorhin sahl Er wittert Beutel"

Else schauderte.
„Laß uns reiten, Robert," bat sie erregt.
In wenig Augenblicken war er bereit. Er schwang sich

auf das Pferd und Kob dann Else vor sich in den Sattel.
„Halte Dich fest, meine Else," flüsterte er ihr zu und

legte den Arm um ihre schlanke Gestalt.
Sie lehnte sich an seine Brust . Hatte sie bis dahin

die Erregung aufrecht erhalten , so überkam sie jetzt doch
eine nervöse Schwäche. Sie schlang den Arm um ihn und
neigte in einer Anwandlung von Ohnmacht den Kopf
auf seine Schulter . Wie im Traum ritt sie dahin ; nicht
das Glück war es, welches sie überkommen, sondern ein
Gefühl der Ruhe und Sicherheit , von seinen starken Armen
beschützt zu sein.

Dankbar schaute sie zu ihm auf.
Als sie auf die Ebene kamen, erblickten sie eine«

Reiterttupp , der in vollem Jagen auf sie zukam.
(Fortsetzung folgt .)



Preußischer Landtag.
r «d - eorduetenha «».

1U7 Sitzung vom7. März.
Am Ministertische : b. Lenze, v. Dombois.
Präsident Dr . Graf v. Schwerin - Lowry  eröffnet

die Sitzung um 1 Uhr 45 Min . mit folgenden Worten : Ich
babe Ihnen die traurige Mitteilung zu machen daß unser
»«"rohrtcr Kollege Abg. Generalmajor v. Drtsurth
?Caffel) vorgestern ' aus dem Felde der Ehr«! bei Lomza ge¬
fallen  isü (Die Mitglieder erheben sich-) « ein Käme
T Geschichte des Hauses unvcrgeßlrch fern.
-ch habe den Hinterbliebenen telegraphisch das Beilew des
5« uM übermittelt . (Der Platz des Verstorbenen. x t mit
einem Lorbeerkmnz Mit fchhmrz-werh-roter « chler.e ge-

zweite Beratung des Etats wird beim Etat der
Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse fortge,etzh

tlbQ. Dr Rewoldt (frk .) berichtet über dre Verhand¬
lungen der Kommission.

' Der Etat wird ohne Debatte erledrgt. .
folgt der Etat der Verwaltung der direkten steuern,

lieber die Verhandlungen der Kommission berrchtet Wg.

Alm Hennings - Techlin (kons.) : Wir sind da-
.. ^ ueestanden daß seit der Aufstellung dieses Etats ern

flu h? n bictai « Millionen an Einkommensteuern ver-
^ - Wir begrüßen das Entgegenkommen des

l £ Iäätäh
Sssä ? “« * «
leisten müssen, gebührt unser Dank.

Ter Etat wird genehmrgt. indirekten
Ter Etat der Verwaltung der Zolle und mdrretten

tuTnUä  ÄÄ— 8 «'

" " "T 's- lgt bet « tat . » di- K-m

iSSSSSSS
“Sw ' » »« nsmimM - m« wird
Ebeast « Debatte der Res. bes « tat - und des M- -«e-

^Tamit ist die B -ratnn , und di- Mit - »-!»" » Etats
erledigt . 11 Ubr : Dritte Lesung des

Etat ^ Eisenbahn -Anleihe-Gesê Üeinere Vorlagen Antragdes Staatsministeriums betr . Vertagung des r.anoru .z

Lelrpdsniscdr lto<brid>ten.
Der öftcrreich - ungarische bericht

W. T -B . Wien.  9 . März . (Nichtamtlich ) Amtlich
wird verlautbar vom 9. März : An der Front nördlich derwird verlautbar vom 9. März : An der Front nördlicĥ der
Weichsel hielt der lebhafte Kampf auch gestern an . süd¬
lich der Lopuszno wurden Angriffe der Russen mühelos av-
gewiesen. Der im Raume bei Gorlice  durchgesührte
Durchstoß brachte noch weitere Gefangene ein . Die gewon¬
nenen Stellungen wurden trotz mehrfacher Versuche des
Feindes , sie wieder zu erobern, überall behanptet.
llnnnterbrochen wiederholten sich an der Karpathen¬
front  feindliche Angriffe, die je nach der Entwicklungs¬
möglichkeit bald mit starken, bald mit untergeordneten
Kräften durchgeführt werden. So wurden auch gestern wie¬
der an mehreren Stellen heftige Angriffe der Russen, dre
bis an unsere Verhaue herangekommen waren , unter
schweren Verlusten des Gegners zurückgeschlagen. Wertere
6 0 0 M a n n des Feindes blieben bei diesen Kämpfen a l s
Gefangenernun seren Händen.  Die seit den letzten
Tagen in den Karpathen wieder vorherrschenden ungumtr-
gen Witterungsverhältnisse  fordern von dem rn
dieser Gefechtsfront verwendeten Armeekörper ganz außer-
ordentliche Leistungen.  In ständigem Kontakt mrt
dem Gegner , sind die Truppen oft Tag und Nacht rnr Kampfe
und vielfach gezwungen, auch bei strenger Kalte und
hohem Schnee  Angriffsbeivegungen auszu,uhren oder
in der Verteidigung Angriffen weit überlegener ftindlicher
Kräfte standzuhalten . Dem Verhalten un,erer braven Trup-
ven sowie jedem einzelnen, der an diesen Kämpfen Anteil
hat , gebührt uneingeschränktes Lob. Der Stellvertreter des
Chefs des Generalstabes : v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Kaiser Wilhelm und der Sultan.

Die ReickStastOfraklioue«.
W T.-B . Berlin,  10 . März , Tic Fraktion^,.

vielten gestern Vorbesprechungen ab.
Reichstage unterrichtet ist, kamen alle J
» - - ti° -- ju bem Beschluß, "in . au « j»
^Generaldebatte  des Etats eintreten zu J

L Meinung , daß das Schwergewicht der *
« « te  den Kommissionen ^gen müsse. Kür'

naü die Sozialdemokraten in emer schärferen T«,Fall, daßd ^ die bürgerlichen Parteien
E- .°-»- u»l,-n n-ßm-n.

K o n st a n t i n o p e l . 10. März . Wie die Agence Milli
mitteilt , hat zwischen dem sultan und Kai, er Wil¬
helm  anläßlich des Sieges in der Winter,chlacht m Ma-

ein Austausch herzlicher Telegramme
ftattgefunden . Der Sultan hat dem Kaiser dre ^mtiak-
^ x i c q ^ Tit c ct 111 c berltefjen.

Aus Mexiko.
T .-B. New Orleans.  10 . März . Die Behörden

Carranzas haben in Campeche den englischen
Dampfer Whwisbrook beschlagnahmt  und den
Kapitän gefangen gesetzt.

iw deutsche UnterseebootsKrteg.
U « März (Ktr . Bln .) Ter englische Da»

begegnete einer Meldung des Daily fcj
"rn " nwlaeam Donnerstag . 40 Seemeilen von der
nicle zufolge am ^ Rutschen Unterseeboot. Derg
münvung^ ernem gr ß Mann an die Kessel undß
tän des SchWs stellw b Geschwindigkeit  zu erzi
die größtm  g ?' ^um , der Verfolgung zu ent®
Trotzdem fl*1“" ®, t verhältnismäßig große Geschivind!
da das Unterseeboot Augenblick jedoch ersch
entivrckelte ^ ' oboote, die auf dre Rufe des Dan,

herbeieiltew ^ worauf das Unterseeboot tauchte und

vnaliicheDampfschifs »Bergl ° re (2389 Toy
I J J t Steinkohlen beladen war , ist am Sounrag

Es wurde wahrscheinlichdurch etn Uatt]
nt in der Nähe von Jlfmcombe (am BnstolM-

a"z esch essen.  Die aus 33 Personen bestehendeU
schüft wurde gerettet.

Amsterbam,  9 . M- rz. <*« . Mn ., Der
„ . ' . s „ bet hollänbischen » usie ,ft ein, z
S “rV fle » Mt  beo Bericht entMi . bbß

tt ° che" D a m p f - - ,,di - i o st o" von ber « ilson« ,*
Ende ber »origen Monats bei Donegal a » o e r m|
Küste torpediert  worden ist.

Reichstag.

beb SSÄsSÄ

tung wrrd in dre dersta ^^ lfferich sowie der neuevl>n Der neue Schatzsekretär Dr. «er,,e >.i 1 ,

einleiten wird.

Das Eiserne Kreuz.
#nr Utufte  8 März . Der Kaiser hat sämtlichen auch

Klasse verliehen.

Dir Vereinigten Staaten «nd Meriko.
W T -B London, 10. März. Aus Washington wrrd

S ^ nk̂ aSL « » ^
vielten zwei amerrkanrsche Krregs,  cg ,,
Befehl, von Guantanamo nachVeracruzz goh

Eine englische Schlappe in Verftr«.
W T -B London,  10 . März . Das indrsche Amt terlt

^eind  der bei Schahdir Stellung genommen hatte , war
kevr stark Dikb7itischen Truppen zogen srch

/rü ck und brachten dem Feinde Verluste von 200 bis
300 Toten und 500 Verwundeten ber.

Skr»a,öUs«b«s Ktitgsmatttial für Sttbitn.
tM . 10. I«ss L

kommen. Tie Ladung komme aus Frankrerch.

tt b. » » 9 März Der Fis chd ampser

amtlich für verloren  erklärt

Die Sinfttuf* der »»U
in Dover.

Amsterdam . 7. März . Vier Offiziere und }id
. . von dem bei Dover untergegangene«^

zwanzrg Mann wurden in Dover gelandet.1
scheu Unterfeeboot 8 wurden m ^ ^
ArtiNer ^ist7nSpalier,  die die' Gefangenen d. I
P r ä s e n t i e r e n d e s G e w eh r e s e h r t e n. Dik dM
Manniwast Wurde nach dem Schloß gebracht. ZwerM
Und l!wbt verwundet. Die Offiziere, wurden vorlMg^
Gäste der englischen Artillerre -Offrzrere behandelt
die Daily News meldet, erregte dre Landung der Lfi

und der^Mannschaften in Dover großes Int rA
riettae Menschenmenge hatte srch rn Ut Jcm

1 s er  nach Castle angesammelt . DaW

Leute zum Unterseebootdienst herangezogen wurden.I
^lend in Spanien.

Aus Genf meldet das Tageblatt : Nachrichten ^
Spanien Lr die dortige Lebensm Mlteuerung
geben zu größte n B es o r gnr, sen  Anläßen
Provinzen soll Hungersnot  herrschen.  Dre

Eine Ansprache Kaiser Wilhelms.

Mi ÄLin

Soldaten ! Es ist » eine große Freude, daß es Mrr„Soroaren . , Gottes freiem Himmel
vergönnt war , heute mrt euch , « ^ . Feldgottesdienste
und vor seinem Altar an diesen « h.  ich euch
tcilzunehmen Für g “ 1 atennuttfl aus , und
Meinen Dank und Meine v°ll,te nn ^ ^
überall in der Hermat , Taten.
Wmpfen. blickt man danÄar und ^  die
Eine schwere s Deutschlands  noch ein-
E x i st e n z b e r e ch tr g 3 ^ . Diese Ausgabe müssen
mal vor der ganzen Welt zu bewegen. ^ ^ ^ ^ n g d e s
und werden wir erMem Kerne Ueber  chatz ^ g ^
Fernd es . aber auch «nd es ja gewohnt, gegen

gehört das feste « . -trauen a^ unserm gr^ ^
ierten dort , oben. der̂ unse »̂ ^ rer Kinderzeit . und
verhelfen wrrd . T2rrwhs Studium der Geschichte
als Erwachsene haben wir es . ^ r̂en ist. So war
gelernt, daß Gott nur mrt wn ^ aubigen̂ erê ^ ^ m

auch unter Mrr . Wre d g b ^ @, ott  ist immer dre
Luther es aus,prach . Ern gegenüber unfern
Majorität . Erneu Vorteil haben wofür
Feinden : Sie haben kerne P 'SietragenÄS rÄ *ÄSlTf1.»•«-**»•*-

5 TÄ N-r J -ev.« ** «
und Lebenskraft , bis der Sieg unser rst.

Der Dank der Schlesier.
ixn  D -B Breslau,  8 . März . (Nichtamtlich .) Der

Provinziallandtag ftndte an̂ S .^M^ en ^ a ^ ser ^ °,gen^

Hindenbnrgschen gjpjg
schlesische “J J “ 2Jit in Schlesien die
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NcutralitätH ^ hebt hervor . b«ß BAMn zur
einer etwaigen Verletzung sê e- Neutralität durch

keinerlei

n ? cht völlig ne » tr - ? Der » -«er Mrt !---
land iveioerte sich, im Falle ejnes deuffchen ^

L ? h? " e7 -7 ° " 7 »7 ' E »Ä 'e " " b- fi -,A

« °b17L2 ."L7r !tG » '
Belgiens Neutralität respektiert haben wenn e
Vorteil in ihrer Verletzung gesehen hatte ? Glauve,.
daß England sich durch eine alte Erklarung ^ b ^
Neutralität hätte zuruckhalten lassen. Die Icĥ
etwas ganz anderes . Man denke an ^
welchem England nicht gerade dre beste, Rolle
Verfasser erkennt sodann an . daß für ~ Jj aj
die militärische Notwendigkert  v °-IA
Belgien einzurücken,  und fahrt fv '
über die belgische Neutralität war tatsächlich
Jahren nur ein Fetzen Paprer . Gert 18 . ^ zj

jeder Sachverständige und daß e ^
Lres neuen Kampfes Mischen DeutschWrd w ^
reich um Belgiens Neutralität geschehensem ^ ^
selbst hielt offenbar die Neutralrtatsakte nur no^
'Ä - P - Pi-r . denn es «ab MM - -" M d« «Fetzen Papier , denn es gab Lirllronen^ ^ ^s,
der Maaslinie und Antlverpen aus - . Belgiens
zeit die Neutralitätsakte nicht ' m Jnwrest n gta«!
Deutschland, sondern im Interesse Europas^m. < _ t "__-f-L, Vvnrü ADeutschland, sondern rm Jntere,,e bet

zustande gebracht worden . Durch dwVeran ^
stände hatte ihr ursprünglicher Zweck völligk
der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
als er den Vertrag als erneu Fetzen Paprer vez
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^ramwltet .fortwährend Kundgebungen  gegen
^a .bensmittelteuerung . Die Zivilgarde , die in verschie-
vie die Manifestanten zu zerstreuen suchte,
bene" ^ gegriffen und mußte von der Waffe Gebrauch
ivurdk 1 Viele Personen wurden getötet  oder verletzt.

Der ostasiatische Konflikt.
. g g, 7. März. Nach einer Londoner Privatmeldung
« r̂terdamschen Courant lehnte China alle japani-

vcd '̂ „xdxrungen betreffs Kiautschous ab. Aus Peking,
E Ankunft von 8 0 00 japanischen Sol-
mtI?in  der Provinz Scha ntung  gemeldet. Die
, kWAi  von der Bewilligung größerer Kriegs-

dite im .japanischen Parlament hat nach
fn ’D Nelvhorker Meldung von Het Baderland in
^kbington  unverkennbare Erregung  hervorge-

Man glaubt nun , daß Japan tatsächlich krie-
ri 'sche Absichten  habe . Bon Pittsburg und an-

Waffenplätzen der Vereinigten Staaten gehen , einer
Ams -Meldung aus Washington zufolge , große Ge-
- ^ iitztransporte nach der kalifornischen
V .. ,-t j iuicf) Texas , Florida und dem Panamakanal . Alle

•teren Arbeiten am Panamakanal wurden eingestellt.
^ eroße Betonfundamente zur Aufstellung fester Stuften»
Serien zu schaffen . Wie tveiter gemeldet wird , soll Wil»
-n am Mittwoch eine Anzahl Gesetzentwürfe zeichnen, in
d,iien vier Milliarden zur . Küstenverteidigung verlangt
werden.

Steigende Mitzftirr « u « g i « Wngla « d gege « Japan.
Amsterdam,  7 . März . Während bisher die englische

gemuc eine Erörterung der japanischen Forderungen an
Ena streng unterdrückte , darf heute die Daily News
,in auffallend scharfes , gegen Japan gerich¬
tetes Telegramm aus Schanghai  veröffentlichen,
in dem besonders Japan vorgeworfen wird , daß es unter
allerhand Vorwänden Tsingtau schließe und daß es in
ausschließlich englischen Interessensphären , wie .Hanhang
und Aangtse , allerlei j a p a n i s che M o n o p o l e verlange
und Eisenbahnen errichten wolle , die die bestehenden eng¬
lischen Eisenbahnen Hankau —Kanton und Nanking —Co-
«nasha direkt lahmlegen.

Petersburg, ? . März . Tie Zeitung Rjetsch meldet:
E amerikanische Gesandte in Peking erklärte , daß Amerika
die Integrität Chinas energisch schützen lverde.

Die große« japanischen DerlnKe vor Tfingtau.
Tokio,  5 . März . (K. B . Z .) Amtlich wird ein N a ch-

trag zu den japanischen Verlustlisten für die Kämpfe vor
Tsingtau bekannt gegeben. Er ist g rö ßer a ls a l le bis-
berrgen Listen zusammen,  so daß sich 37 gefallene
Lffiziere und 1266 Soldaten , 108 verwundete Offiziere und
3992 Soldaten als Gesamtverlust  ergeben.
(Vielleicht kommt noch ein ziveiter Nachtrag .)

Gnglifcde Drohungen an Griechenland.
Konstantinopel,  8 . März . Eine aus Athen ringe

troffene Meldung besagt , daß England vo n Griechen
land kategorisch ein politisches Glaubens
bckenntnis verlangt  habe mit der Drohung,  die
Herrschaft Griechenlands im Aegäischen Meer zu unterbin¬
den, falls es dreibundfreundlich bleiben sollte . Frankreich
schloß sich der Drohung an , die durch die bereits gemeldete
Besetzung der Insel Lemnos durch England
den entsprechenden Nachdruck erfahren hat . Ter Kronrat
soll in seiner Mehrheit die gestellten Forderungen ab ge¬
lehnt  haben.

«Ne Lösung der Jldffe in Athen
Athen,  9 . März . (Ktr . Bln .) Gunaris  übernimmt

»ie Kabinettsbildung mit der Bewilligung , die Kammer auf¬

zulösen und Neuwahlen auszuschreiben . Die Mitgliederliste
ist dem König vorgelegt und von ihm genehmigt worden.
Gunaris wird als einer der befähigtsten jüngeren Parlamen¬
tarier Griechenlands angesehen . Auch seine Persönlichkeit
würde eine Bürgschaft für die vollständige neu¬
trale Haltung der künftigen Regierung  ab¬
geben.

Vom türkischen Kriegsschauplatz
W. T .-B . Konstantinopel,  9 . März . (Nichtamt¬

lich.) Aus dem Großen Hauptquartier wird gemeldet:
Gestern beschossen 3 feindliche Panzerschiffe,
ohne eine Wirkung zu erzielen , 3 Stunden lang aus der
Ferne mit langen Zwischenpausen die Forts von
Smyrna,  worauf sie sich zurückzogen.  Vormittags
setzten sie das ebenfalls wirkungslose Feuer  eins
Stunde lang fort . Diese Beschießungen richteten keinen
Schaden  an und verursachten keine Verluste . Am Nach¬
mittag beschossen 4 englische Kriegsschiffe die
Forts der Dardanellen  außerhalb der Treffweite
unserer Batterien . Sie zogen sich dann , ohne ein Ergebnis
erzielt zu haben , nach Tenedos zurück.  Ein feind¬
licher Kreuzer,  der Horab und Bulair beschoß, wurde
von 2 Granaten auf der Brücke getroffen.  Als die Eng¬
länder versuchten , in Irak  vorzugehen , erlitten sie eine
Niederlage. 3 Bataillone englischer Infanterie mit 2
Schnellfeuerfeldgeschützen und 2 Berggeschützen , eine Ma¬
schinengewehrabteilung und eine Eskadron versuchten am
3- März unsere Stellungen von Ahvaz  anzugreifen . Rach¬
em unsere Truppen und Freiwillige einen Gegenan¬
griff  unternommen und der Feind 400 Tote und
verwundete verloren  und eine große Zahl Ge¬
angener in unseren Händen gelassen hatte , floh  er zu

Bei Berber Nassrie festgemachten Schiffen . Unter den
* »t « n befinden sich ein englischer Major und 4
andere Offiziere . Wir erbeuteten  zusammen mit
allem Zubehör und Munition 3 Kanonen , 500 Ge¬

wehre , 200 Pferde und eine große ^ enge Sa¬
ni tä tsm a t e ria l. Unsere Verluste sind unbedeutend.

Neuer Kandnngsnersucha« den Dardanellen.
Ter Lokalanzeiger berichtet aus Rom : Aus Malta wird

gemeldet : Ein in Syrakus eingetrosfener Dampfer meldet
daß 25 Transportschiffe mrt 42000 Mann  in
Begleitung mehrerer französischer und englischer Kreuzer

Ein rumänisch-bulgarischer Bund gegen Rußland?
Zürich,  9 . März . Corriere della Sera berichtet aus

Sofia , die Beschießung der Dardanellen habe in Bulgarien
große Besorgnis hervorgerufen , und es werde ein rumä¬
nisch - bulgarischer Bund befürwortet , der die
übertriebenen russischen Ansprüche be¬
kämpfen  solle . Es verlautet , die italienische Regierung
werbe einen außerordentlichen Vertreter nach dem Balkan
senden , um dort eine Vereinbarung unter den Balkanstaaten
vorzubereiten.

Ein Erdrutsch im Pauamakanal.
W . T .-B . Panama,  9 . März . (Nichtamtlich .) In¬

folge Erdrutsches am Culebra - Durchstich  können
Schisse von mehr als 20 Fuß Tiefgang den Panamakanal
nickt durchfahren.  Man hofft , die Stelle im Laufe
der Woche für Schiffe bis 30 Fuß Tiefgang wieder fahrbar
machen zu können.

Die finanziellen Folgen des Krieges
in Frankreich. ,

W . T .-B . Paris, 8. März . (Nichtamtlich .) Im Ra¬
dikal läßt sich der Senator Perchet über die finanziel¬
len Folgen des Krieges  aus . Er berechnet , daß
Frankreich über zwanzig Milliarden  für Kriegs-
Mcke ausgeben würde , wenn der Krieg bis Ende 1915
dauerte . Hinzu komme noch die Entschädigung , welche der
Staat für Kriegsschäden , sowie Renten an Invaliden und
Familien von Kriegsopfern zahlen müsse. Zur Tilgung
dieser Staatsschuld müsse in jedes Jahresbudget eine Summe
von ungefähr einer Milliarde eingesetzt werden , ivas eine
Erhöhung aller Steuern um zwanzig Prozent nötig machen
werde , sofern nicht die Ausgaben für Rüstungen stark ein¬
geschränkt werden . Während die Staatsschuld anschwoll,
sei die produktive Kraft des Landes infolge
des Krieges stark gesunken.  Das Land lebe wäh¬
rend des Krieges großenteils vom Kapital , da der
Krieg viele Industrien brachlege . Um die Folgen dieser
ungeheuren Ausgaben und Verluste wettzumachen , müsse
Frankreich eine bessere Ausnützung der wirtschaftlichen
Kräfte erzielen , als bisher geschehen. Frankreich müsse be¬
reits während des Krieges bemüht sein , den Absatz seiner
Erzeugnisse auf dem Weltmarkt zu steigern . Endlich müsse
man der durch Arbeitslosigkeit  entstandenen Krise
steuern , aber nicht durch staatliche Geldunterstützung , welche
die Arbeitskraft einschläfere , sondern durch Zuweisung von
Arbeit an die Arbeitslosen.

Eine neutrale Kritik Englands.
W. T .-B . Basel,  5 . März . Der Baseler Anzeiger er¬

blickt in der R e ö e des englischen Premierministers
Asquith  vom 1. März wohl das Heftigste,  was von
verantwortlicher Stelle gegenDeutschland  gesagt wor¬
den ist . Der äußerst scharfe Ton zeige, daß man offenbar
in englischen Regierungskreisen  über den bis¬
herigen Gang der Dinge s e h r v e r st i m m t ist, um so mehr,
als die Regierung 925 Millionen Pfund Sterling Nachtrags¬
kredit fordern müsse . Solche Eröffnungen , daß das Geld
nicht reichen wolle , pflegten zumal in Kriegszeiten nicht
gerade mit Wohlwollen ausgenommen zu werden . Es sei
sehr wahrscheinlich , daß Asquith , schon um der unbeque¬
men Kritik des Unterhauses auszuweichen , zu großen Tönen
griff , wobei er übrigens gelegentlich sich verhebe , denn wie
man die „Plünderungskampagne unter der Oberfläche des
Meeres " sich vorstellen solle , dürste das Geheimnis des
englischen Premiers bleiben . Aerger dürfte besonders diel
Entdeckung ausgelöst haben , daß der Unterseeboot¬
krieg Deutschland  doch viel wirksamer  sei , als
man zugeben wolle . In englischen Häfen liegen 130 fahr¬
bereite Schiffe , die die Reeder nicht aussahren lassen . Da¬
zu kämen Meldungen , daß englische Truppenteile sich ge¬
weigert haben , sich nach Frankreich einschiffen zu lassen.
Tce Rekrutierung stocke stark;  denn für die schon
im Dezember gesuchte zweite halbe Million Rekruten werde
laut Plakatanschlägen noch weiter gesucht. Die Anwerbun¬
gen blieben seit Februar stark hinter den schon tief ge¬
schraubten Erwartungen zurück. Zu der dadurch veran-
laßten englischen Blockade - Ansage  bemerkt das
Blatt , eine große Gefahr bedeute sie nicht , da England
schon bisher alles aufhielt . Die nächste Folge werde eine
weitere Schikane der Neutralen sein . Da frage es sich,
ob England sich diesmal im Aerger zu etwas Hinreißen
ließ , was entweder auf die Dauer undurchführbar sei oder
zu Gegenmaßregeln der geschädigten Neutralen führe , die
England sicher mehr schaden würden , als es durch seine
neuen Maßnahmen Deutschland schade, ganz abgesehen da¬
von , daß es den Neutralen mit Hammerschlägen die Erkenn-
nis einhämmere , wie gefährlich  es sei, wenn eine
einzelne Macht  ausschließlich Beherrscherin der
See  ist.

Liebestätigkeit.
Tie herzlich e Bitte  um Einsendung von Liebes-

! gaben  legt der Ausschuß (die Herren : Burggraf und Graf
\ Lothar zu Dohna-Schlobitten auf Willkühnen, General-
s leutnant Graf von der Goltz , Exzellenz , Major z. D . Meyer,
j Militäroberpfarrer des 21. und 16 . Armeekorps C . Th.
j Müller , Jagdschriftsteller Arthur Rehbein und Pfarrer

Tricbler ) auch zu dem bevorstehenden Osterfeste allen Freu»
den und Gönnern der „grünen Farbe"  ivieder recht
dringend ans Herz . Die Eingänge sind vor allem für die¬
jenigen Zugehörigen zur „grünen Farbe " draußen bestimmt,
die — einsam und ohne ein Zuhause — bisher nur wenig an
Liebesgaben erhalten haben ; ihnen soll von nun ab eine
ganz besondere Liebestätigkeit gelten . Gaben nimmt mit
herzlichem Dank die Redaktion der Jägerzeitung
„Horrido ", Berlin W . 57, Winterfeldstr . 36. entgegen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Z Limburg, 8. März. (Schwurgericht.) Das Schwur¬

gericht verurteilte heute die Arbeiterin Rosa B . aus Püschen,
zuletzt wohnhaft in Limburg , ioegen Kindesmords , begangen
am 3. Februar 1915 in Limburg , unter Annahme mildern¬
der Umstände zu 4 Jahren Gefängnis.

Ans Dad Ems und Umgegeno.
Bad Gm?, in» 10. März 1915.

e Zum Kuranfang 1915 . Ein endgültiges Urteil über
das vorigjährige Kurgeschäft läßt sich bekanntlich nicht
fällen , weil der Kriegsausbruch in die Hauptkurzeit fiel.
Das geschäftliche Ergebnis der drei Kurmonate von Mai
bis Juli kann man als normal bezeichnen , doch waren An¬
zeichen für eine günstigere Nachkur vorhanden . Wenn auch
hier ivie an allen anderen Kurorten der Kriegsausbruch
scharf in das wirtschaftliche Leben eingegriffen hat , so tröstete
n,ar . sich mit den herrlichen Erfolgen , die unser Landheer u.
unsere Marine auf allen Kriegsschauplätzen errungen haben.
Nachdem nun der Winter unter den Kriegsverhältnissen vor¬
über gegangen ist, tritt die Frage über die Gestaltung des
diesjährigen Kurgeschäfts wieder in den Vordergrund . Ta
sich unser ganzes deutsches Volk in Anbetracht der ge¬
brachten Opfer mit Recht gegen einen faulen Frieden sträubt,
können wir damit rechnen , daß der entfachte Weltkrieg
noch länger dauert . Eine volle Frequenz ist deshalb unter
keinen Umständen zu erwarten , hoffentlich gelingt es uns
aber , wenigstens die halbe Besuchsziffer zu erreichen . Gün¬
stiger gestalten sich schon die Aussichten zu einer Frühkur,
obwohl man auch hierbei keine bestimmte Erfüllung dieser
Aussichten erwarten kann . Letztere gründen sich hauptsäch¬
lich darauf , daß im Vorjahre viele Kurgäste ihre Kur vor¬
zeitig abbrechen mußten oder überhaupt nicht aussühren
konnten , so daß diese jetzt der Kur sehr bedürfen ; ferner
dürfte die Unterbindung des Reiseverkehrs nach dem Aus¬
lande sowie das zu erwartende Eintreffen weiterer kur-
bedürftiger Kriegsteilnehmer etwas belebend auf den Kur¬
verkehr einwirken . Als günstiger Umstand für eine Fvüh-
kur kann auch betrachtet werden , daß gegenwärtig keine
größeren Umbauarbeiten an den Kuranstalten vorgenom-
men werden . Nachdem nun die Kurkommission trotz der
Knegszeiten die Aufnahme des Kurbetriebs yt üblicher
Weise beschlossen hat , ist auch der Kur - und Verkehrsverein
dazu übcrgegangen , die von ihm schon seit längerer Zeit
geplante Herbeiführung einer Vorkur zur Ausführung zu
bringen . Die Maßregeln hierzu bestehen in einer für Ende
dieses Monats vorgesehenen Reklame in den für den frag¬
lichen Zweck hauptsächlich in Betracht kmnmenden Gegen¬
den Deutschlands , sowie in der Veranstaltung von Abend¬
konzerten in der Zeit vom 15.—30. April . Es ist wohl
selbstverständlich , daß für die geplanten Konzerte nur der
Mittelpunkt des Kurlebens , das Kursaalgebäude , in Betracht
kommen kann . Da sich jedoch die großen Säle nicht recht für
den Zweck eignen und die Leseräume noch Ausbesserungen
unterzogen werden müssen , ist dem Verein in dankens¬
werter Weise einer der vorhandenen Gesellschaftsräume
zur Verfügung gestellt worden . Die Musik wird von einigen
Mitgliedern der Kurkapelle unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Wolfs ausgeführt werden . Um den Besuch
der abends von 8V4 bis 10 Uhr stattfindenden Konzerte zu
beleben , ist das Eintrittsgeld auf den niedrigen Satz von
30 Pfg . für die Person bemessen worden . Für Emser Ein¬
wohner gilt dieselbe Bedingung . Um die erforderliche Unter¬
stützung für diese im Interesse unserer ganzen Kurstadt
liegenden Neuerung zu erlangen , hat sich der Vereinsvor¬
stand bereits mit den maßgebenden Behörden ins Beneh¬
men gesetzt, und es ist wohl nicht daran zu zweifeln , daß
diese Stellen die Sache in jeder Weise fördern werden . Zur
Erreichung des gesteckten Ziels ist aber auch unbedingt die
Mitarbeit sämtlicher Kurinteressenten notwendig . Hierzu
gehört vor allen Dingen , daß alle störenden Arbeiten an
und auch in den Häusern möglichst zu Anfang April be¬
endigt sind und daß Logierhäuser in genügender Zahl zur
Aufnahme von Gästen bereit stehen . Da wir bei günstiger
Witterung bereits zu Ostern , am 4. und 5. April , mit einem
mäßigen Passantenverkehr rechnen können , ist es schon aus
diesem Grunde wünschenswert , daß sich unsere Badestadt zu
diesem Termin in freundlicher Aufmachung präsentiert . Es
dürfte auch zweckmäßig sein , bei Anfragen von auswärts
betreffs Wohnung usw . auf die Gelegenheit zur Vorkur
hinzuweisen . Um etwaigen späteren Enttäuschungen zu be¬
gegnen , sei gleich hierbei bemerkt , daß bei Beginn der Vor¬
kur nicht sofort jedes Haus mit einem oder gar mehreren
Gästen bedacht sein kann , sondern zur richtigen Ausreisung
einer solchen Einrichtung bedarf es erfahrungsgemäß Jahre.
Um iedoch die von fast allen Kurinterefsenten angestrebte
Verlängerung der Kurzeit zur Tat werden zu lassen , ist
es aber notwendig , daß hierzu einmal ein Anfang gemacht
wird , wenn auch aller Anfang schwer ist. Der Vereinsvor¬
stand rechnet hierbei auf die bewährte Einsicht und die
kräftige Unterstützung aller Mitglieder . - Weitere Kur - und
Verkehrsfragen werden in der im Laufe dieses Monats statt-
findenden Hauptversammlung des Vereins zur Beratung
gelangen . K. Fischer.

e Das Eiserne Kreuz. Karl Wiener bei der Fernsprech¬
abteilung in L. (Nordsrankreich ), Sohn der Frau Marie

! Wiener Wwe ., Bleichstvaße , erhielt das Eiserne Kreuz.
<? Frost. Nachdem bereits vorgestern Schneesall und

[ kalte Witterung eingetreten war , sank diese Nacht die



Temperatur noch weiter , und zwar bis aus 5—6 Grad unter
Null . Nach den Wetterberichten dürfte mit einem längeren
Anhalten dieses trockenen und kalten Wetters zu rechnen
sein.

Aus Diez und Umgegend.
d Lcichcnländuug Die bei Nassau (Untergntenauer

Hof) gelandete männliche Leiche ist als die des seit Anfang
Januar vermißten ledigen 61jährigen Phil . Mager von
Diez sestgestellt . Die Kopfverletzungen an der Leicli« scheinen
vom Sturz herzurühren , ein Verbrechen an dem Manne
ist jedenfalls ausgeschlossen.

Sitzung der Stadtverordnete»
zu Diez am 9. März 1915.

Anlvesend Stadtverordnetenvorsteher Bühl und 10
Stadtverordnete , vom Magistrat Bürgermeister Scheuern.
Punkt 1 der Tagesordnung betr . Einführung des Herrn
Stadtverordneten Th . Ohl jr. mußte zurückgestellt werden,
da Herr Ohl verhindert war , der heutigen Sitzung beizu¬
wohnen . 2. Als Mitglieder der städtischen Schuldeputation
wurden gewählt die .Herren Kaufmann Ernst Kurandt und
Kassierer Adolf Hatzmann . 3. Die vom Magistrat beschlossene
Verlegung des auf den 22. Juni 1916 bestimmten Vieh¬
marktes auf den 15 . Juni wird genehmigt . Die Verlegung
lvar notwendig , weil auf den 22. Juni Fronleichnamstag
fällt . 4. Die Kriegsteilnehmer , die mit einem Einkommen
bis zu 3000 Mark veranlagt sind, werden vom Zeitpunkt
des Eintritts zum Heeresdienst ab von der Staatsein-
kommensteuer befreit . Die Befreiung von der Gemeinde-
einkommensteuer ist hierdurch nicht bedingt . Der Magistrat
beantragt Zustimmung zu dem grundsätzlichen Beschluß, daß
auch die Gemeindesteuer in denjenigen Fällen in Abgang zu
stellen ist, in denen das Einkommen der Kriegsteilnehmer
ganz oder überwiegend in Wegfall gekommen ist. Die Zu¬
stimmung wird erteilt . 5. Zu der Vorlage des Magistrats
betr . die Deckung des aus dem Rechnungsjahre 1914 -15
erwartenden Fehlbetrags erstattet der Finanzausschuß Be -»
richt. Der Magistrat hat beantragt , den Fehlbetrag wie folgt
aufzubringen : a) an Rücklagen zu ersparen , d. h. zu ver¬
schiedenen Gemeindefonds in 1914 weniger als vorgesehen
anzulegen 17 300 Mark , b) 10 Prozent weiteren Zuschlag
zur Einkommensteuer zu erheben 3900 Mark , zusammen
21200 Mark . Der Finanzausschuß befürwortet den Ma¬
gistratsantrag und die Versammlung genehmigt denselben.
6. Der Haushaltungsplan für 1915, der Verwaltungsbericht
für 1913 und der vorläufige Rechnungsabschluß für 1914
werden nach Vortrag des Erläuterungsberichtes des Ma¬
gistrats dem Finanzausschuß überwiesen . 7. Der Herr Bür¬
germeister macht noch Mitteilung über vom Magistrat ge¬
troffene Maßnahmen in Angelegenheit der Kriegsfürsorge,
insbesondere den Ankauf von Lebensmitteln.

' Literarisches.
(!) Reliefkarte von Flandern (Calais - Ostende—Ypern-

Lille). Mne vorzügliche S p e zi a l ka r t e . die das ganze
Gebiet der Kämpfe in Flandern umfaßt , bietet hier die
Franckb'sche Verlagsbnchbandlnng in Stuttgart in der be¬
kannten. packenden Reliefkarten-Blanier zum Preis von nur
25 Pfg Auch die kleineren Ortschaften des vul umstrittenen
Kanalgebietes sind auf der Karte angeführt, so daß sie eine
ausgezeichnete Ergänzung der Zeitungsberichte darstellt.

Verantwortlich für die Schristleitung : P . Lange, Bad Ems.

Abhaltung von Vorträgen
i« der Turnhalle.

Am nächsten Sonntag , den 14 . ds . Mts ., nach¬
mittags  3i/z Uhr werden in der hiesigen Turnhalle die
nachbezeichneten Vorträge abgehalten werden:

1. „Was müssen wir tun , um die Ernährung
unseres Volkes während des Krieges zu
sicher  n ", gehalten von der Schulvorsteherin Fräulein
Kühn zu Nassau.

2. „Unterstützung derArieger und ihrer Fa¬
milien , Fürsorge für die Hinterbliebe¬
nen der Kriegsteilnehmer , Wochenhilfe
während des Krieges , Sozialversiche¬
rung und Steuern ", gehalteu von Herrn Stadt-
und Polizeisekretär Sehr , Bad Ems.

3. „Krieg und Kind ", gehalten von Herrn Rektor
Malsbender , Bad Ems.

Wir bitten die Männer , Frauen und Mädchen um
recht zahlreiche Teilnahme  an diesen wichtigen
Vovträgen.

Bad Ems.  den 10. März 1915.
Der Magistrat.

Zu verkaufen
eine Knochenschrotmühle im Schlachihof, wo näheres zu
erfahren ist.

Preisangebot ist einzureichen bis SamSlag , de« 13.
d. Mts ., vormittags 11 Uhr im Rathaus.

»ad « MS. den 10. März 1915.
_ Der Magistrat.

Elektr. Taschenlampen,
fürs Feld , Batterien und Birnen
dazu , Koctaapparate ohne Spiritus,
Iaintenfenerzenge , Einlegesoh¬
len . wasserdicht, empfiehlt [4813

Aua. Roth, Drogerieu. Filiale.
Bad Ems.

Militärische Vorbereitung der Jugend.
Heute Mittwoch abend 9 Uhr : Ueb « « g t « der

Turnhalle.
Ausgabe der Liederbücher. (Die CorporalschaftSführeru.8 'Mhr)

Bad « ms , den9. März 1915.
Ortsausschuß für Jugendpflege.

Vaterländischer Frauenverein, Bad Ems.
General-Berfammluug

Montag » den IS. März , nachmittags 4 '/- Uhr
im Rathaussaal.

Sämtliche  Mitglieder werden hierzu herzlich eingeladen.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahl von 3 Vorstandsmitgliedern.

Tie Bo »sitzende:
5162J Frau Sanitätsrat Reuter.

Zeichnungen
aus die Kriegsanleihen
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse
(Rheinstraße 42) und den sämtlichen Landesbankstellen und
Sammelstellen . Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 51/2  Prozent und,
falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet werden«
5 Prozent verrechnet . Sollen Guthaben aus Sparkassen¬
büchern der Nassauischen . Sparkasse zu Zeichnungen ver¬
wendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei einer unserer Kassen
erfolgt.

Wiesbaden,  den 26. Februar 1915 . 5077

Direktion der NLffauischen Landesbank.

k
empfiehlt

Feinste marinierte Heringe, Bismarck- u.
Delikateß-Heringe in Senf- u. Tomaten-
Sauce, Holländer Voll-Heringe, Ruß. Sar¬
dinen, Dosen-Filetheringe in Remou¬
laden-, Eumberland-, Mayonaisen- Sauce

Albert Kauth , Bad Ems.

k

Das selbsttätige Waschmittel fürLeibwäsche!
Henkers Bleich - Soda

Carbid-Steii-und Hängelampen
in praktischer Ausführung mit Blechschirm und Glas¬

glocke von M 3 .50 bis M 6 .50.
Elektrische Taschenlampen

mit besten Dauerbatterien und Metallfadenbirnen von
M 0 .80 bis M 3 50

Schreckschusspistolen 30 und 40 Pfg., Knall¬
kork  100 Stück 85 Pfg.

Benzin - und Luntenfeuerzeuge sowie alle Ersatz¬
teile. Gramophonplatten . Neu: Hindenburg-Marsch
5016) und andere kriegspatriotische Aufnahmen.

Gebrauchte Fahrräder äusserst billig.

Reparaturwerkstätte
für Fahrräder , Nähmaschinen , Gramophon.

W. Müller. Diez. Marktplatz.

Kreisarbeitsnachweis
Limburg a. K. ^

vermittelt jederzeit männliche und weibliche , landivdi
Ichastlichen. häuslich'; Dienstboten, sowie gewerbliche Arbeit

Für Arbeitnehmer ist die Vermittlung kostenlos

Wir nehmen Zeichnungen auf die

neue deutsche Kriegsanleihe
bestehend aus fünfprozentigen Schuldverschrei¬
bungen des Reichs und fünfprozentigen Schatz¬
auweisungen entgegen.

Der Zeichnungspreis beträgt für die Reichsanleihe,
soweit die Austolgung von Stücken verlangt wird und
für Reichsschatxanweisungen M. 98 .50 , für
Reichsanleihe soweit die Eintragung in das Reichs¬
schuldbuch mit Sperre bis zum 15. April 1916 beantragt
wird M. 98 .30 für je M. 100 Nennwert.

Diez , den 25. Februar 1915.
Vorschussverein zu Diez.
Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht

ft. Hatzmann. J. Jang. [5038

„Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Zucker ’»
Patent - Medizinal - Seile
habe ich das Uebel völlig beseiügt.
H. S ., Poliz.-Serg." (In drei
Stärken, ä 50 Pf ., M . 1 — und
M . 1.50.) Dazu Znckooh -Cre-
nie (ä 50 u. 75 Pf. re.) In
Ems bei A . Roth ; in Diez bei
H. Berniuger , Drogerie.

kauft " (5094
Karl Froh » Diez.

Die Anlieferung muß vom 15. bis
20. März Bahnhof Diez erfolgen.

Erster Hausdiener
gesucht. Eintritt Anfang April.

Hotel Vier Jahreszeiten,
_ Bad Ems.  15160

Zimmermädchen
und

1. Hausbursche
werden gejucht. (5136

Stadt London, Bad Ems,
Badhausstraße.

Aeltereszuverl.Miidchen
linde lieb, welche« alle Hausar¬
beiten verst. u bürgerl. kochen kann
z. 15. od. 20. Mürz gesucht. Off.
u. 8. 128 an die Exped. 15171

Wcht. Allllilkiiwlidchnl
nicht unter 18 Jahren , in allen
Hausarbeiten erfahren und selbst¬
ständig für vor- und nachmittags
bei hohem Lohn gesucht . Zu
melden 3- 6 Uhr möglichst mit
Zeugnissen. Wo sagt die ÄeschäftS-
ftelle d. Zeitung._ (5164

Mein Haus
mit großem Hofranm an einem
verkehrsreichsten Platze an der
Oranierbrücke Diez zu jedem
größeren Laden - und Geschäfts-
vetried geeignet, ist unter güu-
stigcnBedmgungeu zu verkaufe « .
3359) Kart Schwarz, Diez.

Metallbetten
otzrahmenmatr., Kinderbetten,
'enmöbelfabrik Suhl t. Thür.

Feinste
Kieler RoheßbüSinzc

und
Kieler Sprotten

frisch eingetroffen bei
Alb . Kauth . Bad fe

Prima Saat- u.SpG
kartoffela

gelbe Industrie . Up de datc,Weg
Bonum und Rote pr. Ztr. 7
sind eingctroffen bei
Ar. Kapp u. ffr  Maus,

Abgabe nur gegen bar,

Gin Acker
auf dem Ehrlich zu pachten
Näh. i. d. Geschäftsst. d. E»f

Wohnung
2 Zimmer und Küche von'
fönen in Bad EmS zu miete«p
sucht. Off tten unter Z. 124 mi:
Preisangabe a.d. Geschästsst-stM

Junge Dame is
sucht in Bad EmS rnh . Zi«
mit Morgenkaffee für 1- 2
nate Erholung bei ruhige»
am liebsten bei einzelnerD
Off mit Preisang. u. Frd.
an Rud. Moffe, Berlin>Fii

Daden
in günstiger Lage im oberen SM-
teil von Bad EmS zn Venn.
Angebote an die Geschäfts
der Emser Ztg. u. A. ~

Wohnung
zu vermieten HauS Reichen^
5159 Braubacherstr., Bad^ M
Htnterhairs --S8ohnu«S

zu vermieten.
Rebenstock. Grabenstr. 51,
Kirchliche Ra6M «Ytt»-

Dansena« .
Evangelisch- Kirche.

Mittwoch, deo 10. Mist,
Abends 8 Uhr: GotteSdmV-

Dtenethal.
Donnerstag , 10. März, nach»-

Uhr: PredigtgotteSdienn
Diez.

Katholische Kirche.
Donnerstag abend 8 Uhr.

andocht.
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